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1 Ausgangssituation
1.1 Planungswille des Marktes Peiting

Der Markt Peiting plant die Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplans "AWO
Seniorenzentrum Peiting" auf dem Grundstick Fl. Nr. 1421 der Gemarkung Peiting in
86971 Peiting (vgl. Abbildung 1).

Die Art der baulichen Nufzung wird als Sondergebiet mit der Zweckbestimmung "AWO
Seniorenzentrum" ausgewiesen. Die ErschlieBung erfolgt fUr die Anlieferung und die
Besucher von Norden Uber die LorystraBe und fUr die Mitarbeiter von Osten Uber die
SommerstraBe.

203X/27

1420/3

Friedhof

1421/11¢

= \ (<,
°
)
-

Abbildung 1: Vorhabenbezogener Bebauungsplan "AWO Seniorenzentrum Peiting" des Marktes
Peiting /14/
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Das Vorhaben sieht einen Baukdrper in dreigeschossiger Bauweise vor. Nordlich des
Gebdudes befindet sich die Anlieferzone. An der norddstlichen Grundsticksgrenze sind
Pkw-Stellpl@tze fir Besucher und sudostlich des Gebd&udes Pkw-Stellpl&tze fur Mitarbeiter
angeordnet (vgl. Abbildung 2). Westlich und &stlich des Baukdrpers sind in Richtung

Bahnlinie bzw. bestehender Wohnbebauung Gartenanlagen geplant.

Lorystraite

yensIswwog

Abbildung 2: Lageplan mit Darstellung der Freifléchen /13/
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1.2 Ortslage und Nachbarschaft

Das Plangebiet liegt im Zentrum des Marktes Peiting und wird in Richtung Westen und
SUden durch die Bahnstrecke 5444 und Richtung Osten und Norden durch Wohnbebau-
ung begrenzt (vgl. Abbildung 3). Westlich der Bahnstrecke befindet sich der Friedhof
sowie die Kirche des Marktes Peiting und in weiterer Folge Wohnbebauung. SGdlich der
Bahnstrecke kommen Wohnbebauungen sowie ein &ffentlicher Parkplatz und das
Rathaus zu liegen. Im SUdosten des Plangebiets Ostlich der ersten Baureihe der
Wohnnutzungen befindet sich der Betriebsstandort eines Schreinereibetriebs.

Abbildung 3: Luftbild /12/ mit Kennzeichnung des Plangebiets
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2 Aufgabenstellung

Ziel der Begutachtung zum Erschitterungsschutz ist es, die durch den Schienenverkehr
auf der Bahnstrecke 5444 "Schongau — PeiBenberg" verursachten Erschitterungen nach
den diesbeziglich einschldgigen Richtlinien und Regelwerken wahrend reprdsentativer
Zeitrume messtechnisch/seismologisch festzustellen und zu dokumentieren.

Uber eine Umrechnung der gewonnenen Messdaten auf die zu erwartenden Beur-
teilungsschwingstérken innerhalb des geplanten Gebdudes und einen Vergleich mit den
Anhaltswerten der DIN 4150-2 fUr die Erschitterungsbeurteilung soll der Nachweis gefGhrt
werden, dass keine Verletzungen des Anspruchs auf Schutz vor schédlichen Um-
welteinwirkungen durch Erschitterungen zu befirchten sind. Zudem werden die zu
erwartenden Beurteilungspegel aus sekunddrem Luftschall berechnet und immissions-
schutzfachlich bewertet.
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3 Anforderungen an den Schallschutz
3.1 Allgemeine Beurteilungsgrundiagen

Als Grundlage fUr die Beurteilung von durch den Schienenverkehr verursachten Erschit-
terungen wird Ublicherweise die Norm DIN 4150-2 /2/ herangezogen, welche die Einwir-
kungen von Erschiutterungen auf Menschen in Geb&uden behandelt. Die Norm nennt
Anforderungen und Anhaltswerte, bei deren Einhaltung erwartet werden kann, dass er-
hebliche Beldstigungen von Menschen in Wohnungen, Buros und vergleichbar genutzten
RAumen vermieden werden. Als BeurteilungsgréoBen dienen gemdaB Nr. 6 der Norm die
maximale bewertete Schwingstérke KBrmax und, falls erforderlich, die Beurteilungs-
schwingstarke KBerr, welche aus dem Taktmaximal-Effektivwert KBerm berechnet wird.

Die BeurteilungsgréBen werden mit den Anhaltswerten A nach Tabelle 1 der DIN 4150-2
verglichen, welche je nach Gebietseinstufung unterschiedlich strenge Anforderungen
stellen:

Anhaliswerte A fir die Beurteilung von Erschitterungsimmissionen durch Schienenverkehr in
Wohnungen und vergleichbur genutzten Rdumen (nach Tabelle 1 der DIN 4150-2 /2/)

Tagzeit Nachizeit
Zeile | Einwirkungsort 6:00 bis 22:00 Uhr | 22:00 bis 6:00 Uhr
Av | Ao [ A | Av | A0 | A

Einwirkungsorte, in deren Umgebung nur gewerbliche
Anlagen und gegebenenfalls ausnahmsweise Woh-

1 | nungen fir Inhaber und Leiter der Betriebe sowie fir 0.4 6 021]103] 06015
Aufsichts- und Bereitschaftspersonen untergebracht
sind (vgl. Industriegebiete § 2 BauNVO)
Einwirkungsorte, in deren Umgebung vorwiegend

2 | gewerbliche Anlagen untergebracht sind 0,3 6 [0,15| 0,2 ]0,6*| 0,1
(vgl. Gewerbegebiete § 8 BauNVO)
Einwirkungsorte, in deren Umgebung weder vorwie-
gend gewerbliche Anlagen noch vorwiegend Woh-
3 | nungen untergebracht sind 0,2 5 0,1 {0,15] 0,6* | 0,07
(val. Kerngebiete § 7 BauNVO, Mischgebiete

§ 6 BauNVO, Dorfgebiete § 5 BauNVO)
Einwirkungsorte, in deren Umgebung vorwiegend
oder ausschlie3lich Wohnungen untergebracht sind
4 | (vgl. reine Wohngebiete § 3 BauNVO, allgemeine 0,15( 3 |007| 0,1 |0,6*]|0,05
Wohngebiete § 4 BauNVO, Kleinsiedlungsgebiete
§ 2 BauNVvVO)

Besonders schutzbedurftige Einwirkungsorte, z.B. in
5 | Krankenhdusern, Kurkliniken, soweit sie in daflr aus- 0,1 3 [005] 0,1 |0,6*]|0,05
gewiesenen Sondergebieten liegen
In Klammern sind jeweils die Gebiete der Baunutzungsverordnung BauNvVO angegeben, die in
der Regel den Kennzeichnungen unter Zeile 1 bis 4 entsprechen. Eine schematische Gleichset-
zung ist jedoch nicht méglich, da die Kennzeichnung unter Zeile 1 bis 4 ausschlieBlich nach dem
Gesichtspunkt der SchutzbedUrftigkeit gegen Erschitterungseinwirkungen vorgenommen ist, die
Gebietseinteilung in der BauNVO aber auch anderen planerischen Erfordernissen Rechnung
fragt.

AUl unterer Anhaltswert
Aoicoerrerennnn.0berer Anhaltswert (* zur Nachtzeit gem. Nr. 6.5.3.5 der DIN 4150-2)
Al Anhaltswert zum Vergleich mit Beurteilungs-Schwingstérken
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Die Beurteilung von Erschitterungen durch Schienenverkehr erfolgt gemaB Nr. 6.5.3.1 der
Norm anhand der Kriterien Ay bzw. Ar. Zunéchst ist die maximale bewertete Schwing-
starke KBrmax durch Messung und/oder Prognose zu ermitteln und mit dem unteren
Anhaltswert Ay zu vergleichen:

— FUr KBrmax £ Ay sind die Anforderungen der Norm eingehalten.

Andernfalls ist die Beurteilungs-Schwingstarke KB zu ermitteln und mit dem Anhaltswert
Ar zu vergleichen:

— FUOr KBerr < Ar sind die Anforderungen der Norm eingehalten,

— fUr KBer > Ar sind die Anforderungen der Norm nicht eingehalten.

In Nr. 6.5.3.5 der Norm wird auf die spezielle Bedeutung des oberen Anhaltswerts Ao bei
ErschUtterungen durch Schienenverkehr eingegangen. Demnach ist bei einer seltenen
Uberschreitung KBrmax > Ao die Ursache emissionsseitig, also bei der entsprechenden
Zugeinheit, zu erforschen und moglichst rasch zu beheben. Die Frage, ob die Anforde-
rungen der Norm eingehalten sind, ist in diesem Fall nicht grundsatzlich zu verneinen.

3.2 Einstufung der Schutzbedurftigkeit

Der untersuchungsgegenstdndliche vorhabenbezogene Bebauungsplan "AWO Senio-
renzentrum Peiting" des Marktes Peiting weist das Planungsgrundstick als Sondergebiet
mit der SchutzbedUrftigkeit aus. Die Schutzbedurftigkeit von Nutzungen in
Sondergebieten (SO) ist in den einschldgigen Regelwerken nicht dezidiert festgelegt. In
Anbetracht der zur Festsetzung vorgesehenen Zweckbestimmung des Sondergebiets
(vgl. Kapitel 1.1) wird fUr die Beurteilung der ErschUtterungseinwirkungen durch den
Schienenverkehrsweg ein allgemeines Wohngebiet bzw. nach Zeile 4 der Tabelle 1 der
DIN 4150-2 (vgl. Kapitel 3.1) herangezogen.

3.3 Subjektive Wahrnehmung

Zur Veranschaulichung der subjektiven Wahrnehmung von Erschitterungen wird auf die
VDI-Richtlinie 2057 Blatt 3 /9/ verwiesen, welche den Wertebereich der bewerteten
Schwingstarke KBr in folgender Weise der Empfindung von ErschiUtterungen gegenUber-
gestellt:

Subjektive Wahrnehmung der bewerteten Schwingstdrke
KBe-Wert Beschreibung der Wahrnehmung
0,0 bis 0,1 nicht spUrbar
ca.0,1 FUhlschwelle
0,1 bis 0,4 gerade spurbar
0,4 bis 1,6 gut spurbar
1,6 bis 6,3 stark spUrbar
Uber 6,3 sehr stark spUrbar
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Die FUhilschwelle liegt bei den meisten Menschen in etwa bei KBe = 0,1. KB-Werte kleiner
als 0,1 sind im Allgemeinen nicht wahrnehmbar und werden bei Immissionsmessungen im
Auswerteverfahren der DIN 4150-2 mit Null gleichgesetzt.

3.4 Grundlagen zur Beurteilung von sekundarem Luftschall

Werden durch Schienenverkehrserschitterungen im Inneren von Gebd&uden Raumbe-
grenzungsfléchen wie Wande und Decken in Schwingung versetzt, kdnnen Schallwellen
im horbaren Frequenzbereich abgestrahlt werden. Diese Gerduscheinwirkungen be-
zeichnet man als sekunddéren Luftschall. Sie sind grundsatzlich von Primdérschalleinwirkun-
gen, welche von der Gerduschentwicklung oberirdischer Schienenfahrzeuge ausgehen
und unmittelbar als Luftschall Ubertragen werden, zu unterscheiden.

FUr die Beurteilung von durch SchienenverkehrserschUtterungen hervorgerufenen Einwir-
kungen durch sekunddren Luftschall bestehen keine einschidgigen Rechtsvorschriften,
Normen oder unmittelbar anwendbare technische Regelwerke.

Die Richtlinie Ril 820.250 der Deutschen Bahn /6/ verweist diesbeziglich auf die gdngige
Verwaltungspraxis, nach der zur Bestimmung von zuldssigen Innenraumpegeln aus ver-
kehrsinduzierten Gerduschen auf die 24. BImSchV (Verkehrswege-SchallschutzmaBnah-
menverordnung) /8/ zurlGckgegriffen werden kann. Aus den in der 24. BImSchV genann-
ten Berechnungsgrundlagen, welche der Bestimmung der erforderlichen Luftschall-
ddmmung der AuBenbauteile in Abhdngigkeit des AuBenlérmpegels dienen, lassen sich
die zumutbaren Innenraumpegel fir schutzbedUrftige Wohn- und Schlafrdume wie folgt
ableiten:

Zulassige Innenpegel (Mittelungspegel Uber den Beurteilungszeitraum) Li.zui [dB(A)]

Tagzeit (6:00 bis 22:00 Uhr) Lizul
Wohnrdgume 40
Nachtzeit (22:00 bis 6:00 Uhr) Lizul
Schlafréume 30

Anders als z.B. in den Beurteilungsrichtlinien der DIN 4150-2 (vgl. Kapitel 3.1) wird nicht
zwischen unterschiedlichen Gebietszuordnungen hinsichtlich der baulichen Nutzung
unterschieden.

Analog zur Befrachtung der primdren Luftschalleinwirkungen aus Schienenverkehr,
welche z.B. beim Neubau von Verkehrswegen den Anforderungen der 16. BImSchV
(Verkehrsl@rmschutzverordnung) /7/ unterliegen, erfolgt ausschlielich eine Beurteilung
anhand von Uber den Beurteilungszeitraum gemittelten Beurteilungspegeln, nicht jedoch
von kurzzeitig auftretenden Spitzenpegeln.
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4 Erschitterungsmessungen
4.1 Messpunki

Entsprechend den vorliegenden Planunterlagen /13/ wird die ndchstgelegene West-
fassade des geplanten Baukdrpers in einer Entfernung von ca. 10,5 m zur Gleisachse des
ndchstgelegenen Durchfahrtsgleises (Bahnstrecke 5444) zu liegen kommen.

Entsprechend wurde zur Erfassung der durch den Schienenverkehr hervorgerufenen
ErschUtterungseinwirkungen auf das Planungsgrundstick eine Freifeldmessung an einem
geeigneten Messpunkt durchgeflhrt. Die Positionierung des Messpunkts kann der
Abbildung 4 enthommen werden.

Abbildung 4: Lageplan mit Kennzeichnung des Messpunkts MP
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4.2 Messdurchfuhrung

e Tag und Uhrzeit der Messung

o Messbeginn: Mittwoch, 10.12.2025 um 11:30 Uhr
o Messende: Mittwoch, 10.12.2025 um 15:10 Uhr

e Messpersonal

0 M. Eng. Florian Huber (Hoock & Partner Sachversténdige)

e Messtechnik

o Schwinggeschwindigkeitssensor nach DIN 45669-1 /3/:
Sinus Messtechnik Typ 902102.6, Ser.Nr. 0507630

o Messgerdt (A/D-Wandlung und digitale Aufzeichnung):
Sinus Messtechnik Typ Soundbook MK2/8B-G, Ser.Nr. 07156

o0 Mess-und Auswerteprogramm (Software):
Sinus Messtechnik SAMURAI Version 3.2.1

e Messverfahren

Am ausgewdhlten Messpunkt wurde das 1D-Seismometer mit einer Erdschraube im
Boden verankert.

Wdhrend der Messung wurde der zeitliche Verlauf der nach DIN 45669-1 /3/ frequenzbe-
werteten Schwinggeschwindigkeit in vertikaler Raumrichtung erfasst und digital gespei-
chert. Die Frequenzspekiren der ErschUtterungen wurden alle 120 ms in Terzb&dndern zwi-
schen 0,5 Hz und 80 Hz gemessen und dokumentiert. Zur Beweissicherung erfolgte eine
digitale Aufzeichnung der unbewerteten Schwinggeschwindigkeitssignale mit einer Ab-
tastrate von 400 Hz und einer Aufldsung von 24 Bits per Sample. Zur weiteren Beweis-
sicherung wurde eine digitale Videoaufzeichnung mit einer Auflésung von 320x240 Pixel
und einer Bildrate von 2 Bildern pro Sekunde vorgenommen.
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4.3 Auswertung der Messergebnisse

Uber die Messzeit mit einer Dauer von 3:40 h wurden sieben fir die Auswertung relevante
Zugvorbeifahrten erfasst, welche ausschlieBlich aus Regionalbahnen bestanden.

Die héchste bewertete Schwingstarke betrug KBemax = 0,265.

FUr jede Vorbeifahrt werden die in Terzen gemessenen Schwingstérken mittels dem Max-
Hold-Verfahren ausgewertet. Durch energetische Mittelung dieser Schwingstdrken der
Zugvorbeifahrten errechnen sich die Taktmaximal-Effektivwerte KBem fUr die erfassten
Zugklassen. Diese und die maximalen bewerteten Schwingstdrken KBrmax fUr die jeweils
maBgebliche Zugvorbeifahrt sind in folgender Tabelle aufgelistet:

Maximale bewertete Schwingstdrke KBrmax und gemittelter Takimaximal-Effektivwert KBrm
Messort Messzeitraum Messdaver | Zugklasse asCls KBrrm KBrmax
fahrten
10.12.2025 .
MP 11:30 bis 15:10 Unr 3:40 h RB 7 0,160 0,265

RB:eeeieieene Regionalbahn, Traktion mit Dieseltriebzug
KBFIm: e energetisch gemittelter Taktmaximal-Effektivwert
KBFmax: cevereeenene maximale bewertete Schwingstérke

Einen Uberblick Uber die Frequenzzusammensetzung der energetisch gemittelten Takt-
maximal-Effektivwerte KBrm der erfassten Zugklassen gibt die folgende Tabelle:

Terzspekirum des energetisch gemittelten Taktmaximal-Effektivwerts KBrm

Zug- Terz-Mittenfrequenz [Hz]
klasse | 4 5 6.3 8 10 | 12,5 16 | 20 | 25 | 31,5]| 40 [ 50 | 63 | 80
RB 0.001 ] 0,001 | 0,001 | 0,003 | 0,004 [ 0,019 | 0,052 | 0,083 | 0,059 | 0,044 | 0,059 | 0,070 | 0,034 | 0,024

RB:ieeieiene Regionalbahn, Traktion mit Dieseltriebzug
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5 Prognose der im Gebdaudeinneren zu erwartenden
Erschiutterungen und des sekundaren Lufischalls

5.1 Vorgehensweise

Auf Grundlage der Messergebnisse erfolgt eine Prognose der zu erwartenden Schwing-
stérken in den Obergeschossen des gemdaB /13/ geplanten Gebdudes, dessen West-
fassade im ungUnstigsten Fall in einer Entfernung von ca. 10,5 m zur Gleisachse zu liegen
kommt.

Beim Ubergang von Erschitterungen vom Erdreich auf das Fundament eines Gebdudes
findetin der Regel eine frequenzabhdngige Abschwdchung statt, die in erster NGherung
vom Wellenwiderstand des Bodens und von der Gebdudemasse abhdngt. Bei der
Weiterleitung der Erschitterungen im Gebdude vom Fundament Uber Wénde und
Decken k&nnen Resonanziberhdhungen auftreten, welche die Erschitterungen schmal-
bandig verstarken. Von Bedeutung sind hierbei in erster Linie Anregungen im Reso-
nanzbereich der Geschossdecken. Diese Resonanziberhdbhungen hdngen vom
Material, von den strukturellen Eigenschaften und von den Auflagerbedingungen der
jeweiligen Geschossdecke ab. Eine Prognose der SchwingungsUbertragung vom Erd-
reich auf die oberen Geschossdecken ist dementsprechend komplex und ohne Kenntnis
der genauen Objektplanung stets mit Unsicherheiten behaftet /1, 5/.

Im vorliegenden Fall erfolgt die Berechnung der Schwingungsibertragung anhand des
in der VDI-Richtlinie 3837 /10/ beschriebenen spekiralen Prognoseverfahrens, welches
den Ausbreitungsweg von schienenverkehrsinduzierten ErschUtterungen in Teilsysteme
mit unabhdangigen Ubertragungsfunktionen zerlegt. Fir die Prognose des Ubergangs der
ErschUtterungen vom Erdreich auf die oberen Geschossdecken wird auf die Planungs-
empfehlung in /6/ zurickgegriffen, welche Angaben zu empirisch ermittelten gebdude-
spezifischen Ubertragungsfaktoren fir Wohnhd&user enthdlt. Diese Faktoren bericksichti-
genin Abhdngigkeit der Bauweise der Geschossdecken (hier: Massivbauweise mit Beton-
decken) eine mdgliche Resonanziberhdhung mit Terzmittenfrequenzen von 8 Hz bis
80 Hz.

5.2 Prognose des Taktmaximal-Effektivwerts und der Beurteilungs-
schwingstarke im Gebdaudeinneren

Die am Messpunkt ermittelte maximale bewertete Schwingstérke KBrmax = 0,265 (vgl.
Kapitel 0) Uberschreitet bereits sowohl den zur Tagzeit als auch den zur Nachtzeit
geltenden unteren Anhaltswert Autag = 0,15 bzw. Aunacht = 0,1 nach Zeile 4 der Tabelle 1
der DIN 4150-2. Zudem kann bei der Weiterleitung im Gebd&ude eine weitere Verstérkung
durch Resonanziberndhungen nicht ausgeschlossen werden Dem Beurteilungsverfahren
der DIN 4150-2 folgend ist in diesem Fall die Beurteilungs-Schwingstérke KBerr zu ermitteln
und mit dem Anhaltswert Ar zu vergleichen (vgl. Kapitel 3.1).

Unter Beachtung der frequenzabhdngigen Ubertragung der ErschUtterungen vom
Freifeld auf das Fundament und in weiterer Folge auf die oberen Geschossdecken wird
zundchst der an einem Einwirkungsort im Gebdudeinneren zu erwartende Taktmaximal-
Effekfivwert KBrmp fUr die erfasste Zugklasse prognostiziert. Darauf aufbauend wird an-
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hand der Verkehrszahlen fUr Jahr 2030 /11/ die Beurteilungsschwingstdrke KBer getrennt
fUr die Tag- und Nachtzeit bestimmt.

GemdB den Angaben der Deutschen Bahn sollen auf der Bahnstrecke 5444 im Unter-
suchungsbereich zukinftig ausschlieBlich Regionalbahnen verkehren. Insgesamt ist in
einem Zeitraum von 24 h mit 31 Zugvorbeifahrten zur Tagzeit und 5 Vorbeifahrten zur
Nachtzeit zu rechnen (vgl. Kapitel 8).

In der folgenden Tabelle sind die prognostizierten bewerteten Schwingstdrken fir einen
Aufbau mit massiven Betondecken zusammengefasst. Angegeben sind jeweils der
Prognosewert des Taktmaximal-Effektivwerts KBrim p sowie die resultierenden Beurteilungs-
schwingstérken KBer fUr die Tag- und Nachtzeit auf Basis der Verkehrszahlen fUr das
Prognosejahr 2030.

Prognoseberechnung der bewerteten Schwingstdrke KB
Tagzeit Nachtzeit
Zugzahlen im Prognosejahr 2030 31 5
. RB
Variante Deckenaufbau fo [Hz] KBerr,1 KBF,N
KBFI'm,P
MP1-B-8 8 0,122 0.015 0.009
MP1-B-10 10 0,135 0.017 0.010
MP1-B-12,5 12,5 0,197 0,025 0.014

MP1-B-16 16 0,356 0,045 0.026
MP1-B-20 20 0.419 0,053 0,030
MP1-B-25 Betondecke 25 0,297 0,038 0,021
MP1-B-32 31,5 0,231 0,029 0.017
MP1-B-40 40 0,250 0,032 0.018
MP1-B-50 50 0,266 0,034 0,019
MP1-B-63 62,5 0,206 0.026 0.015
MP1-B-80 80 0.174 0,022 0.013

L6 Resonanzfrequenz (Terzmittenfrequenz)

RB: e Regionalbahn, Traktion mit Dieseltriebzug

KBftm.p:..............Jaktmaximal-Effektivwert der bewerteten Schwingstdrke, Prognosewert

KBFTrT e Beurteilungs-Schwingstdrke, Tagzeit

KBFIEN: e Beurteilungs-Schwingstdrke, Nachtzeit
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53 Prognose des sekundaren Luftschalls

Zur Ermittlung der zu erwartenden Immissionen durch sekunddren Luftschall wird auf die
in Abh&ngigkeit der méglichen Uberhdhungen durch Deckenresonanzen prognostizier-
ten Werte der Schwinggeschwindigkeit zurGckgegriffen, vgl. Kapitel 5.2. Darauf aufbau-
end wird der jeweilige A-bewertete sekunddre Luftschallpegel Liexa fUr eine Zugvorbei-
fahrt gemdaB den in /6/ angegebenen Berechnungsvorschriffen ermittelt. In weiterer
Folge werden in Abhdngigkeit der zur Tag- und Nachtzeit im Prognosejahr 2030 zu
erwartenden Zugzahlen die Beurteilungspegel Lmtag und Lmnacht fUr die entsprechenden
Beurteilungszeitrdume gebildet.

Prognoseberechnung des sekunddren Luftschalls
Tagzeit Nachtzeit
Zugzahlen im Prognosejahr 2030 31 5
Variante Deckenaufbau fo [Hz] L:::A Lm Tag Lm Nacht
MP1-B-8 8 35,4 17.5 12,6
MP1-B-10 10 35,8 17,8 12,9
MP1-B-12,5 12,5 36,0 18,1 13,2
MP1-B-16 16 36,7 18,7 13.8
MP1-B-20 20 37.6 19,7 14,7
MP1-B-25 Betondecke 25 38,0 20,1 15,2
MP1-B-32 31,5 38,6 20,7 15,8
MP1-B-40 40 40,2 22,3 17,4
MP1-B-50 50 41,9 24,0 19,1
MP1-B-63 62,5 41,5 23,6 18,7
MP1-B-80 80 41,5 23,6 18,7
L0 Resonanzfrequenz (Terzmittenfrequenz)
RB: e Regionalbahn, Traktion mit Dieseltriebzug

Lsek Al wereerreeneennens A-bewerteter sekunddrer Luftschallpegel
Beurteilungspegel fUr sekundéren Luftschall, Tagzeit [dB(A)]

LmNacht:.............Beurteilungspegel fUr sekundéren Luftschall, Nachtzeit [dB(A)]
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6 Immissionsschutzfachliche Beurteilung

Zur Beurteilung von Erschitterungen, die der Schienenverkehr auf der Bahnstrecke 5444
in dem im Geltungsbereich der Planung entstehenden Baukdrper auf dem Grundstick
FI. Nr. 1421 der Gemarkung Peiting verursachen wird, wurden an einem Messpunkt in
10,5 m Entfernung zur n&chstgelegenen Gleisachse Freifeld-Messungen der bewerteten
Schwingstarke KBe(t) in vertikaler Raumrichtung durchgefihrt (vgl. Kapitel 4).

Die im Gebdudeinneren zu erwartenden Schwingstérken wurden auf Grundlage der
Messergebnisse mittels einer Modellrechnung prognostiziert, welche die frequenzab-
hdangige Schwingungsubertragung vom Freifeld auf die oberen Geschossdecken be-
rGcksichtigt. Mogliche ResonanzUberhdhungen der Geschossdecken gingen als Vari-
anten mit Terzmittenfrequenzen von 8 Hz bis 80 Hz in die Berechnung ein (vgl. Kapitel 5).

Zur Uberprifung der Anforderungen der Norm DIN 4150-2 /2/, welche die Einwirkungen
von ErschUtterungen auf Menschen in Gebduden behandelt, wurden die auf Basis der
Verkehrszahlen fUr das Jahr 2030 ermittelten Prognosewerte der Beurteilungs-
Schwingstarke KBerr fUr die Tagzeit mit den in Zeile 4 der Tabelle 1 der DIN 4150-2 ange-
gebenen Anhaltswerten A, fUr Einwirkungsorte mit der SchutzbedUrftigkeit eines allgemei-
nen Wohngebiets verglichen (vgl. Beurteilungstbersicht | auf der folgenden Seite).

Im Ergebnis ist festzustellen, dass die Bedingung KBerr < Ar zur Tag- und Nachtzeit bei allen
Prognosevarianten erfUllt wird. Dies bedeutet, dass die Anforderungen der Norm
DIN 4150-2 zum Schutz vor ErschUtterungen eingehalten werden kdnnen.

FUr jede der in Abhdngigkeit méglicher Deckenresonanziberhéhungen ermittelten Be-
rechnungsvarianten wurde zudem die Gerduschbelastung durch sekunddaren Luftschall
prognostiziert (vgl. Kapitel 5.3). Im Ergebnis werden die aus den Vorgaben der
24. BImSchV /8/ abgeleiteten zul@ssigen Innenpegel (vgl. Kapitel 3.4) von den ermittelten
Beurteilungspegeln fur sekundéren Luftschall tagstber und nachts deutlich unterschritten
(vgl. BeurteilungsUbersicht II).

Zusammenfassend ist festzustellen, dass im Inneren des im Geltungsbereich der Planung
geplanten Baukoérpers bei fachgerechter BauausfGhrung in Massivbauweise mit
Betondecken — unter der Annahme einer gleichbleibenden Schwingungsausbreitung
Uber das Plangebiet und unter der Voraussetzung einer ausreichenden Ankopplung des
Schwingungssensors an den Boden — keine erheblichen Beldstigungen durch Erschitte-
rungen bzw. durch sekunddren Luftschall aufgrund des Schienenverkehrs auf der angren-
zenden Bahnstrecke zu erwarten sind.
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Beurteilungsiubersicht I: Vergleich der Beurteilungs-Schwingstdarken mit den Anhaltswerten nach
Zeile 4 der Tabelle 1 der DIN 4150-2
Bauweise mit Geschossdecken aus Beton
Tagzeit (6:00 bis 22:00 Uhr) Nachtizeit (22:00 bis 6:00 Uhr)
Variante
KBrre.1 Ar k Einhaltung | KBrrN Ar k Einhaltung
MP-B-8 0.015 22% Ja 0,009 18% Ja
MP-B-10 0.017 24% Ja 0.010 19% Ja
MP-B-12,5 | 0,025 36% Ja 0.014 28% Ja
MP-B-16 0,045 65% Ja 0,026 51% Ja
MP-B-20 0,053 76% Ja 0,030 60% Ja
MP-B-25 0,038 0,07 54% Ja 0.021 0,05 43% Ja
MP-B-31,5 | 0,029 42% Ja 0.017 33% Ja
MP-B-40 0,032 45% Ja 0,018 36% Ja
MP-B-50 0.034 48% Ja 0,019 38% Ja
MP-B-62,5 | 0,026 37% Ja 0.015 30% Ja
MP-B-80 0,022 32% Ja 0.013 25% Ja
KBFTrT e Beurteilungs-Schwingstdrke, Prognosewert fUr die Tagzeit
KBFIEN: e Beurteilungs-Schwingstdrke, Prognosewert fUr die Nachtzeit
Arlieeeeeene Anhaltswert zum Vergleich mit Beurteilungs-Schwingstérken
K e Ausschopfung des Anhaltswerts Ar durch die Beurteilungs-Schwingstdrke KBere
Beurteilungsibersicht II: Vergleich der Beurteilungspegel fir sekunddren Luftschall mit den aus
der 24. BImSchV abgeleiteten zul&ssigen Innenraumpegeln [dB(A)]
Bauweise mit Geschossdecken aus Beton
Tagzeit (6:00 bis 22:00 Uhr) Nachtizeit (22:00 bis 6:00 Uhr)
Variante
Lm.Tag Lizul Einhaltung Lm,Nacht Lizul Einhaltung
MP-B-8 17.5 -22,5 12,6 -17,4
MP-B-10 17.8 -22,2 12,9 -17.1
MP-B-12,5 18,1 -21,9 13,2 -16,8
MP-B-16 18,7 -21,3 13.8 -16,2
MP-B-20 19,7 -20,3 14,7 -15,3
MP-B-25 20,1 40 -19.9 15,2 30 -14,8
MP-B-31,5 20,7 -19.3 15,8 -14,2
MP-B-40 22,3 -17.7 17.4 -12,6
MP-B-50 24,0 -16,0 19.1 -10,9
MP-B-62,5 23,6 -16,4 18,7 -11,3
MP-B-80 23,6 -16,4 18,7 -11,3
LrnTag:ceeeereseennens Beurteilungspegel fUr sekundéren Luftschall, Tagzeit [dB(A)]
L .Nacht:eeveereeeen Beurteilungspegel fir sekundéren Luftschall, Nachtzeit [dB(A)]

Lizut eeeeeeieneeens zuldssiger Innenpegel [dB(A)]
Einhaltung:.......Uber-/Unterschreitung der zuldssigen Innenpegel [dB(A)]
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Zitierte Unterlagen
Literatur zum Schallimmissionsschutz
DIN 4150-1, Erschitterungen im Bauwesen — Teil 1: Vorermittlung von Schwingungs-

gréBen, 2001

DIN 4150-2, ErschUtfterungen im Bauwesen — Teil 2: Einwirkungen auf Menschen in
Gebduden, 1999

DIN 45669-1, Messung von Schwingungsimmissionen — Teil 1: Schwingungsmesser —
Anforderungen und Priofungen, 2019

DIN 45669-2, Messung von Schwingungsimmissionen — Teil 2: Messverfahren, 2005

"ErschUtterungen und Kérperschall des landgebundenen Verkehrs — Prognose und
SchutzmaBnahmen', Materialien Nr. 22, Landesumweltamt Nordrhein-Westfalen, 1995

Richtlinie 820.2050, "ErschUtterungen und sekunddrer Luftschall’, DB Netz AG, 2017

Sechzehnte Verordnung zur DurchfUhrung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes
(Verkehrslarmschutzverordnung — 16. BImSchV) vom 12.06.1990

Vierundzwanzigste Verordnung zur DurchfGhrung des Bundes-Immissionsschutz-
gesetzes (Verkehrswege-SchallschutzmaBnahmenverordnung — 24. BImSchV) vom
04.02.1997

VDI-Richtlinie 2057 Blatt 3, Einwirkung mechanischer Schwingungen auf den
Menschen — Ganzkérperschwingungen an Arbeitsplaizen in Gebduden, 2012

. VDI-Richftlinie 3837, ErschUtterungen in der Umgebung von oberirdischen Schienen-

verkehrswegen - Spekirales Prognoseverfahren, 2013

Projektspezifische Unterlagen

Verkehrsdaten fUr die Bahnstrecke 5444 Schongau - PeiBenberg, Abschnitt Peiting
Nord bis Peiting Ost Prognosejahr 2030), E-Mail vom 18.11.2024, Deutsche
Bahn AG - Verkehrsdatenmanagement, Berlin

. Digitales Orthophoto mit Stand vom 18.11.2024, Geobasisdaten: Bayerische

Vermessungsverwaltung, Landesamt fUr Digitalisierung, Breitband und Vermessung,
80538 MUnchen

."Neubau AWOI Seniorenzentrum Peiting", Rohentwurfspl&dne mit Lageplan,

Grundrisse, Schnitten, Ansichten vom 20.02.2026, Planverfasser: H6ss Amberg +
Partner Architekten, MUnchen

. Vorhabenbezogener Bebauungsplan "AWO Seniorenzentrum Peiting" des Marktes

Peiting, Vorabzug vom 26.02.2026, Planverfasser: Terrabiota Landschaftsarchitekten
und Stadtplaner GmbH, Starnberg
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Anhang Verkehrsbelastung Jahr 2030

Schienenverkehrsaufkommen auf der Bahnstrecke 5444 im Untersuchungsbereich im

Jahr 2030 gemaB den Angaben der Deutschen Bahn /11/:

Zugart Anzahl Vmax Fahrzeugkategorien gem. Schall03 im Zugverband
Traktion| Tag |Nacht| km/h Fz_Kat Anzahl

RB 31 5 140 6-Ab 2
Summe | 31 5

Projekt: PEI-7202-04 / 7202-04_EO1 vom 15.04.2026

Seite 19 von 19



	1 Ausgangssituation
	1.1 Planungswille des Marktes Peiting
	1.2 Ortslage und Nachbarschaft

	2 Aufgabenstellung
	3 Anforderungen an den Schallschutz
	3.1 Allgemeine Beurteilungsgrundlagen
	3.2 Einstufung der Schutzbedürftigkeit
	3.3 Subjektive Wahrnehmung
	3.4 Grundlagen zur Beurteilung von sekundärem Luftschall

	4 Erschütterungsmessungen
	4.1 Messpunkt
	4.2 Messdurchführung
	4.3 Auswertung der Messergebnisse

	5 Prognose der im Gebäudeinneren zu erwartenden Erschütterungen und des sekundären Luftschalls
	5.1 Vorgehensweise
	5.2 Prognose des Taktmaximal-Effektivwerts und der Beurteilungsschwingstärke im Gebäudeinneren
	5.3 Prognose des sekundären Luftschalls

	6 Immissionsschutzfachliche Beurteilung
	7 Zitierte Unterlagen
	7.1 Literatur zum Schallimmissionsschutz
	7.2 Projektspezifische Unterlagen

	8 Anhang Verkehrsbelastung Jahr 2030

